
Sie begleiten uns Menschen schon über 
Tausende Jahre und sind nun, aufgrund 
der Reisefreudigkeit vieler Menschen, 
auch bei uns wieder vermehrt ein Thema: 
die Bettwanzen.

Bettwanzenspürhunde
Hilfe gegen unerwünschte Mitbewohner
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Sie kommen nachts, stechen auf der Suche nach den bes-
ten Blutkapillaren das Opfer auch gerne mehrmals und 
ziehen sich dann, wenn nötig, monatelang wieder in die 
dunkelsten Ecken zurück. Die Be� wanze ist für uns ein 
sehr lästiges kleines Insekt und gleichzeitig gewisser-
massen ein «Haustier», das sich seit Tausenden Jahren 
perfekt an den Menschen angepasst hat. So gehen Wis-
senscha� ler davon aus, dass Be� wanzen seit Beginn der 
Menschheitsgeschichte mit uns koexistieren.1

Problemanalyse

Be� wanzen sind weltweit vorkommende Insekten. Sie 
wurden in der Mi� e des 20. Jahrhunderts durch Insekti-
zide wie Cyanwassersto�  und DDT in Industrieländern 
praktisch ausgero� et2. Wahrscheinlich durch den ver-
stärkten globalen Tourismus ausgelöst3, wurde Ende der 
1990er-Jahre vor allem in den USA und Australien4 eine 
starke Zunahme der Be� wanzenbefallsmeldungen ver-
zeichnet. Be� wanzen kommen dort vor, wo Menschen 
ruhen oder schlafen, beispielsweise in Häusern, Woh-
nungen, Spitälern, Kindergärten oder Kinos5. Be� wan-
zen bewegen sich meist passiv als «blinde Passagiere» 
zum Beispiel in Reisegepäck oder mit gebrauchten Mö-
beln in andere Gebäude6. Selbstständig überwinden sie 
(wenn nötig) nur kleinere Distanzen, zum Beispiel von 
einem Zimmer zum nächsten. Sie können allerdings 
auch einfach geduldig auf den nächsten Menschen 

warten, der sich irgendwann im Zimmer schlafen 
legt. Be� wanzen überleben nämlich mehrere 

Monate ohne Blutnahrung. 

Entdecken Sie über einige Tage oder 
Wochen immer wieder mehrere Sti-
che an sich, welche zudem noch stark 
jucken, kann dies auf einen Be� wan-
zenbefall hindeuten. Bei einem ernst 
zu nehmenden Verdacht können Be� -

wanzenspürhunde als wertvolle Unter-
stützung eingesetzt werden. Anhand der 

folgenden Kriterien können Sie ein seriöses Be� wan-
zenspürhundeteam erkennen. 

Seriöse Arbeit

Fachpersonen, die seriös nach Be� wanzen suchen, wer-
den vorab in einem Gespräch Symptome und Hinweise 
aufnehmen und überprüfen. Die visuelle Inspektion ist 
wichtig, damit die Spürhundeführerin die Suche planen 
und möglicherweise auch bereits von Auge Be� wanzen 
feststellen kann.

Auf eigene Faust Bekämpfungsmi� el anzuwenden, ist 
nicht sinnvoll. Falls Sie das jedoch bereits getan haben, 
teilen es Sie dem Schädlingsbekämpfer unbedingt mit. 
Diese Information ist wichtig, weil die Be� wanzen we-
gen den Bekämpfungsversuchen meist � üchten und sich 
noch mehr verstreuen oder verstecken. 

Einsatz von Bettwanzenspürhunden 

Der grosse Vorteil des Hundes ist, dass er mit seinem aus-
geprägten Geruchssinn die Einschränkungen der visuel-
len Inspektion überwinden und auch Be� wanzen � nden 
kann, die sich hinter Möbeln oder Tapeten au� alten. 
Mithilfe des Hundes kann der Befall eingegrenzt und die 
Bekämpfungsstrategie sinnvoll geplant werden.

Der Einsatz von Be� wanzenspürhunden hat sich bis-
her in diesen Bereichen besonders bewährt:

• Absuche der umliegenden Räume bei deutlichem 
Befall in einem Zimmer.

• Suche nach lebenden Be� wanzen, wenn zum Bei-
spiel viele tote Wanzen gefunden wurden.

1, 2 und 4 Koganemaru & Miller, 2013.
3 und 5 McNeill, Jarrett, & Shreve, 2017.
6 Anticimex, 2014.
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Links
Der Bettwanzen-
spürhund beim 
Geruchsunterschei-
dungs-Training.
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• Um Befallsherde festzustellen, damit nachher die 
beste Bekämpfungsmethode festgelegt werden kann.

• Für die Schlusskontrolle nach einer Bekämpfung.
• Als präventive Kontrolle.

Be� wanzenspürhunde sollen lebende Be� wanzen in al-
len Stadien sowie Be� wanzeneier anzeigen7. Dazu sucht 
und lokalisiert der Hund die Be� wanzen, um anschlies-
send durch ein Anzeigeverhalten dem Menschen zu kom-
munizieren, dass er auf den Zielgeruch gestossen ist. Es 
gibt Spürhunde, die aktives Anzeigeverhalten zeigen wie 
Kratzen an der Fundstelle. Die Mehrheit der Be� wanzen-
spürhunde ist allerdings auf ein passives Verhalten trai-
niert. Eine sehr genaue Variante der Passivanzeige ist das 
regungslose Verharren mit der Nase möglichst nahe am 
Zielgeruch, also der Be� wanze.

Obwohl das Suchverhalten der verschiedenen Hunde sehr 
face� enreich ist, sollte das Anzeigeverhalten auch für 
Aussenstehende eindeutig erkennbar sein. Ein Spürhun-
deführer erklärt Ihnen gerne das Anzeigeverhalten seines 
Hundes und sollte es auch vor Ort oder mi� els Videoauf-
nahmen nachweisen können. Wann immer möglich zeigt 
Ihnen der Be� wanzenführer den Befallsherd, auch wenn 
dafür Möbel verschoben oder Sockelleisten abgeschraubt 
werden müssen. So ist auch für Laien erkennbar, ob der 
Hund zuverlässig und ausschliesslich auf lebende Be� -
wanzen sowie deren Eier reagiert und andere Gerüche 
(wie beispielsweise tote Wanzen oder Häutungen) igno-
riert. Für die seriöse Arbeit eines Spürhundeführers ist 
darum auch das Protokollieren seiner Arbeit unerlässlich.

Bekämpfung und Erfolgskontrolle

Aufgrund der gründlichen Befragung und Inspektion 
wird die Bekämpfung geplant und kann dann durch-
geführt werden. Hier ist wichtig, dass die Anweisun-
gen des Schädlingsbekämpfers befolgt und keine ei-
genständigen Bekämpfungsaktionen durchgeführt 
werden. Be� wanzen lassen sich zwar gemütlich in 

die Wohnung tragen, können aber auch erstaunlich 
schnell sein, wenn sie Gefahr wi� ern.

Die Kosten bei einem Be� wanzenbefall müssen Woh-
nungsmieter grundsätzlich selbst tragen, wenn sie für 
das Einschleppen der Schädlinge verantwortlich ge-
macht werden können. Werden Be� wanzen in mehr 
als einer Wohnung der Liegenscha�  festgestellt, kommt 
die Verwaltung für die Bekämpfung der Insekten auf. 
In diesem Fall kann nicht mehr eindeutig nachgewie-
sen werden, wer die Schuld am Befall trägt8. Für eine 
Beratung inklusive Monitoring und anschliessender Be-
kämpfung ist mit mindestens 1500 Franken pro Zimmer 
zu rechnen. Der Betrag kann allerdings bei starkem Be-
fall und zunehmender Fläche deutlich höher ausfallen.

Prävention

Das Aufspüren und die Bekämpfung von Be� wanzen ist 
aufwendig und kostspielig. Gerade einfache Vorsichts-
massnahmen beim Reisen und der Rückkehr nach Hause 
können verhindern, dass die Wanzen den Weg in unser 
Zuhause � nden und uns nachts den Schlaf rauben. So 
sollten Sie den Ko� er beispielsweise im Hotel nachts nicht 
o� en herumliegen lassen und ihn bei Verdacht auf Be� -
wanzen direkt in der Waschküche ausräumen und die 
Wäsche, wenn möglich bei 60 Grad waschen oder eine 
halbe Stunde bei 50 Grad im Wäschetrockner trocknen.

Text und Fotos: Aline Lüscher
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MERKMALE EINES SERIÖSEN BETTWANZENSPÜR-
HUND-TEAMS

• Räumlichkeiten werden vor der Suche ohne Hund begut-
achtet.

• Der Hund wirkt konzentriert und ansprechbar.
• Anzeigen (oder Fehlen von Anzeigen) des Spürhundes 

werden protokolliert.
• Das Protokoll wird nach der Suche dem Kunden ausge-

händigt.
• Keine 100-Prozent-Garantie – auch Hunde können Fehler 

machen!
7 P� ester, Koehler, & Pereira, 2008.
8 Stadt Zürich, o.J.
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